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Der Decke) ist mit einer Schgtzfofie über¬ 
zogen, Diese ist nach Aufstellung des 
Gerätes selbst abiuziehen. 
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Der HaushaltwaschvoHaulomat WVA511 
zeichnet sich aus durch: 

— einfache Bedienung 

— gute technische Ausstattung 

— hohe Waschleistung 

— Spülslop am Ende der Pflegeleicht* 
Programme 

— gewebegerechtes Schleudern 

“ automatische Einspülung der Wasch* 
und Spülmittel 

— Laugenabkühlung 

— Intensivvorwaschprogramm 

— große Laufruhe 

Der WVA 5t 1 wäscht für Sie alle Im 
Haushalt anfallenden Wäschearten. Be* 
reits nach der ersten Wäsche werden 
Sie von der Leistungsfähigkeit begeistert 
sein. Die Automatik arbeitet sicher und 
zuverlässig, wenn sie richtig bedient 
wird. 

Alles Wissenswerte über die Bedienung 
finden Sie in dieser Bedienungsanleitung 
ausführlich erklärt Lesen Sie bitte die 
folgenden Seiten aufmerksam durch. Der 
geringe Zeitaufwand dafür kommt Ihnen 
künftig immer wieder zugute. 

Eine Waschmaschine ist kein Spiel* 
zeug . 

Kinder sollen in jedem Fall ferngehalten 
werden. 
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TECHNISCHE DATEN 
WVA 511 — WVA 511/1 


AUFSTELLUNG 
UND ANSCHLUSS 


TGL IQ 


Fassungsvermögen: 

4 kg; max. Füllmenge 4,5 kg trockene Wäsche 

Masse: 

108 kg 

Abmessungen: Hohe 

820 mm 1380 mm bei geöffnetem Deckel 

Breite 

500 mm 

Tiefe 

600 mm 

Elektr. Anschlußwert: 

2300 W (WVA 511/1 - 3300 W) 

Spannung; 

220 V ±10 % 50 Hi 

Stromart: 

Einphasen-Wechsefstrom 

Heizung; 

2000 W (WVA 511/1 — 3000 W) 

Absicherung; 

10 A „r (WVA 511/1 - 16 A „T"} 

Länge des Netzkabels: 

2000 mm 

Zuleitung: 

mind, 1,5 mm 3 Cu o, 2,5 mm ? Alu 

Wasserzulauf: 

Druckschlauch 13 mm 0 (Vz *) 

Länge des Zu lauf Schlauches: 

1600 mm 

Länge des Ablauf Schlauches: 

1650 mm 

Zulauf-Wassertemp.; 

max, 25 °C 

Wasserdruck: 

0,11-1 M Pa (1,1-10 kp/emi) 

Laugenpumpe: 

Färdermenge 30—35 1/min 

Förderhöhe ca. 1 m 

Schleuderdrehzahl: 

460 min“ 1 

Der Automat ist funkentstört 

und entspricht dem Entstörgrad „F 1 


SICHERN SIE SICH 
IHREN GARANTIEANSPRUCH 

Das Gerät wurde Ihnen verpackt ange¬ 
liefert. Nach dem Auspacken festgestellte 
Transportschäden sind unverzüglich der 
Verkaufsstelle oder einer Vertragswerk¬ 
statt des VE8 Industrievertrieb EBM tu 
melden. 


Lassen Sie sich beim Kauf den Wasch¬ 
vollautomaten WVA 511 In seiner Funk¬ 
tion vorführen. 

Achten Sie darauf, daß der Garantie¬ 
schein ordnungsgemäß ausgefüllt wird. 
Bewahren Sie Garantieschein und Rech¬ 
nung bzw. Kassenzettel gut auf. 


Alle bauseitigen Anschlüsse (Wasser- 
und Elektroanschluß) dürfen nur von zu¬ 
gelassenen Fachleuten ausgeführt wer¬ 
den! 

Die Anschlüsse gehören nicht zum Liefer¬ 
umfang und sind vom Kunden hersteilen 
zu lassen. 

Beachten Sie deshalb unbedingt die 
folgenden Hinweise» die Sie bitte auch 
den Elektro- bzw. Wasserinstaüoteuren 
vorlegen. Eine Nichtbeachtung dieser 
Hinweise kann schwerwiegende Folgen 
haben, für die wir jede Haftung ab¬ 
lehnen. 


STANDORT 

Der Waschvollautomat WVA 5T1 Ist fest 
an einen Standort gebunden. Küche, Bad 
oder Waschküche sind gleichgut für die 
Aufstellung geeignet. 

Für den Betrieb müssen Wasseranschluß 
und -ablauf sowie elektrischer Anschluß 
vorhanden sein. 

Der Waschvollautomat muß während des 
Betriebes frei stehen und darf nicht mit 
Einrichtungsgegenständen oder Wänden 
in Berührung kommen» Der Mindestab¬ 
stand beträgt 10 mm. Unebenheiten im 
Fußboden können Sie mit den ein- und 
ausschraubbaren Gummifüßen ohne wei¬ 
teres ausgleichen. Dazu mit beiliegen¬ 
dem Maulschlüssel SW 17 Kontermutter 
lösen, Fuß in gewünschter Weise ver¬ 
stellen und Kontermutter wieder fest 
gegen den Boden des Gerätes drehen. 
Der WVA 511 ist zur Aufstellung auf 
Massivdecken, die den gültigen Bau¬ 
vorschriften entsprechen und zur Auf¬ 
stellung auf Holzbalkerdecken mit einet 
Balkenentfernung von ca, SO cm und 
einer Fußbodendicke (Dielenbretter} von 
mindestens 24 mm vorgesehen. 

Für Balkendecken mit einer größeren 
Balkenentfernung kann keine Norm für 
die Aufstellung gegeben werden. Um die 
erforderliche Standhaftigkeit zu errei¬ 
chen, wird vorgeschlagen, 30 bis 40 mm 
starke Harthofzdielen in Sockelbrette 
quer über die Balken zu legen, wobei 
die Länge so gewählt gwüd, daß die 
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Hartholzdielen an zwei Balken (wenn 
möglich auch an drei Balken} mit kräf¬ 
tigen Schlüsselholzschrauben befestigt 
werden können. Die Harthelzdielen soll¬ 
ten mit Quadrat- oder Gratspundung 
versehen dicht nebeneinander liegen. 
Bei Altbauwohnungen ist der bauliche 
Zustand der Balkendecke in Betracht zu 
ziehen. Es wird empfohlen, in Zweifels¬ 
fällen einen Baufachmann zu Rate zu 
ziehen. 

Der WVA 511 belastet im Schleudsrgang 
den Fußboden mit einer schwellenden 
Belastung von 1180 N +1?6 N (120 kp 
4 20 fcp}. 

Während des Waschens darf der Deckel 
nicht als Abstellfläche benutzt werden. 

Bei der Aufstellung in feuchter Räumen, 
wie Wasch- und Wirtschaftsküchen, muß 
der Vollautomat auf einem Sockel ste¬ 
hen, der mindestens 5 cm hoch ist, um 
das Gerät gegen Schwallwasser zu schütfc 
ten. Ein Hindurchlaufen von Wasser 
unter dem Gerät ist unbedingt zu ver¬ 
meiden. 


ENTFERNEN DER 
TRANSPORTSICHERUNG 

Um Beschädigungen wichtiger Funktions- 
teile während des Transportes zu ver¬ 
meiden, wurde Ihr Waschvollautomat mit 
einer Transportsicherung geliefert. 

Mit dem beiliegenden Maulschlüssel 
SW 13 werden zunächst an der rechten 
Seitenwand [von vorn gesehen) die bei¬ 
den ubereinanderliegenden Sechskant¬ 
schrauben mit Distanzhülsen und die 
Holzunterlage entfernt. 

Auf die gleiche Weise entfernen Sie 
nun die beiden Sechskantschrauben mit 
Holzunterlage an der linken Gehäuse¬ 
wand, Hier sind allerdings keine Di¬ 
stanz hülsen vorhanden. 

Nachdem Sie sich noch einmal über¬ 
zeugt haben, ab auch alle Teile der 
Transportsicherung vollständig entfernt 
wurden, werden die 4 beiliegenden Plast - 
knöpfe in die 4 Lochungen der Unken 
und rechten Gehäusewand eingedrückt 
Dabei ist ur bedingt auf festen Sitz der 
Plast knöpfe zu achten. 


Ein Betreiben des Waschvollautomaten 
ohne vorheriges Entfernen der Transport¬ 
sicherung und ordnungsgemäßem Ein¬ 
setzen der Plastknöpfe ist auf Grund der 
dadurch entstehenden Gefahren nicht 
gestattet! 

Bitte bewahren Sie die Transportsiche¬ 
rung für eine evtl. Reparatur oder einen 
Umzug gut auf. 



ELEKTROANSCHLUSS 

Der Waschvollautomat WVA 511 ist für 
den Anschluß an Einphasen-Wechsel- 
strom bet einer Spannung von 220 V 
50 Hz vorgesehen. Der WVA 511 besitzt 
eine 2-kW-Heizung, während der WVA 
511/1 mit einer 3-kW-Hetzung ausge¬ 
stattet ist, wodurch die Waschzeiten we¬ 
sentlich verkürzt werden. 

Vor dem Anschluß eines WVA 511/1 ist 
die zuständige Betriebsstelle der Ener¬ 
gieversorgung zu informieren. 

für die Inbetriebnahme des Gerätes 
muß eine Schutzkontaktsteckdose vor¬ 
handen sein, die durch einen zugelas¬ 


senen Elektroinstallateur unter Beach¬ 
tung der TGL 200-0602/02 „Schutz gegen 
Berühren betriebsmäßig unter Spannung 
stehender Teile", der TGL 200-0613/02 
„Leitungen in elektrischen Anlagen" so¬ 
wie weiterer einschlägiger TGL- und 
Arbeitsschutzanordnungen installiert wur¬ 
de. Insbesondere sind die Bestimmungen 
der Energieversorgung einzuhalten, die 
sich auf die vorgeschriebenen Schutz¬ 
maßnahmen beziehen. Bei bereits vor 
Längerer Zeit installierten Schutzkontakt- 
Steckdosen ist vor Inbetriebnahme des 
Waschvollautomaten die Wirksamkeit 
der Schutzmaßnahme zu überprüfen. Die 
Absicherung der Schutzkontaktsteckdose 
erfolgt beim WVA 511 durch Schmelz¬ 
einsätze 10 A „T" (WVA 511/1 - 16 A „T") 
oder Leitungsschutzschalter 10 A (WVA 
ST 1/1 — 16 A), wobei die Schutzkontakt- 
steckdose selbst für Stromstärken ent¬ 
sprechend der Absicherung ausgelegt 
sein muß. 

Das Gerät darf nur über diese Anschluß¬ 
möglichkeit betrieben werden. 


WASSERZULAUF 

Der Kaltwasseranschluß des Waschvoll¬ 
automaten darf nur über ein Auslauf- 
ventil (Wasserhahn) Yz Zoll mit Belüfter 
und Gewindeansatz 3 / 4 Zoll erfolgen, das 
unter Beachtung der entsprechenden 
TGL-Vorschriften in unmittelbarer Nähe 
des Aufstellungsortes installiert wurde. 
Der Wasserdruck muß zwischen 0,11 MPa 
und 1 MPo (1,1 kp/cm- — 10 kp/cm J ) 
liegen, Bei höherem Wasserdruck ist ein 
Druckminderer emzubausn. 

Neuverlegte Wasserleitungen sind vor 
dem Anschließen des Waschvollautoma¬ 
ten gründlich durchzuspülen, um Funk¬ 
tionsstörungen des Gerätes durch 
Verschmutzungen auszuschließen. Ein 
Anschluß an eine zentrale Heißwasser¬ 
versorgung oder ein im Haushalt vor¬ 
handenes Heißwassergerät darf im Hin¬ 
blick auf eine hierdurch mögliche un¬ 
günstige Beeinflussung des Waschergeb¬ 
nisses und der unzulässigen Belastung 
des Magnetventiles nicht vorgenommen 
werden. 
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Der Zulaufschlauch (1) wird mit der ab¬ 
gewinkelten Verschraubung an der Auto¬ 
maten rückseite unten rechts, unter Ver¬ 
wendung der kleinen Gummidichtung 
entsprechend der Abb. angeschraubt. 
Das andere Ende des Schlauches darf 
nur an dem nach o. g. Hinweisen instal¬ 
lierten Auslaufventil angeschraubt wer¬ 
den. 



WASSERABLAUF 

Der Ablauf des Wassers erfolgt über 
einen ca. 1,65 m langen Ablaufschlauch 
(2). Dieser ist an der Automaten rückseite 
links neben dem Zulaufschlauch (1}, 
unter Verwendung der großen Gummi¬ 
dichtung entsprechend der Abb., anzu¬ 
schrauben. 

Das gekrümmte Ende ist in einen ge¬ 
eigneten Wasserabfluß, wie Spülbecken 
bzw. Abflußbecken, einzuhängen. 

Bitte achten Sie darauf, daß der Schlauch 
richtig eingehängt und ein Herunter¬ 
fallen ausgeschlossen ist, da sonst das 
Wasser aus dem Behälter läuft 



Dia Einhängehöhe muß im Bereich von 
45—100 cm liegen. 


Ein Verlängern des Ablaufschlauches (2) 
ist nicht gestattet, da hierdurch die Funk¬ 
tion des Gerätes beeinträchtigt wird. 
Weiterhin darf eine dichte Verbindung 
zwischen Ablaufschlauch und Abfluß 
nicht hergestellt werden (Entlüftung). 

Der Vollautomat wird durch die elektri¬ 
sche Laugenpumpe schnell entleert. Ach¬ 
ten Sie deshalb immer darauf, daß der 
Ablaufschlauch (2) niemals eingeknickt 
und der Wasserabfluß gewährleistet ist. 
Vor Beendigung der Klarwäsche wird dis 
Waschlauge durch Zugabe einer entspre¬ 
chenden Menge kalten Wassers abge¬ 
kühlt. Die Ableitung der Waschlauge in 
PVC-Abflußrohre ist nach TGL 22755 ge¬ 
stattet. 


VORBEREITEN DER WÄSCHE 

Die Wäsche soll weder durch allzulangen 
Gebrauch übermäßig verschmutzt sein, 
noch wochenlang liegengelassen wer¬ 
den. Eingelagerter Schmutz läßt sich viel 
schwerer herauswaschen und beeinträch¬ 
tigt das Gewebe in Haltbarkeit und Aus¬ 
sehen. Bewahren Sie die Schmutzwäsche 
immer trocken und luftig auf. Vor dem 
Waschen erfolgt das Sortieren der 
Wäsche nach den verschiedenen Wä¬ 
schearten wie z. B. Weißwäsche, Bunt¬ 
wäsche und Feinwäsche. Durch die in 
den Wäschestücken eingenähten „Pfle¬ 
gesymbole für Textilerzeugnisse, Wa¬ 
schen 11 , wird Ihnen diese Arbeit erleich¬ 
tert. 

Näheres zu den Textilien erfahren Sie 
aus der Übersicht der einzelnen Pro¬ 
gramme. 

Taschen von Kleidungsstücken und Nähte 
von Bettbezügen und Kissen werden 
vorher ausgebürstet, Nadeln, Verschluß¬ 
haken und andere Fremdkörper, die der 
Wäsche schaden können, sind zu ent¬ 
fernen. 

Bei empfindlichen Wäschearten, wie z. 8. 
Gardinen, Stores u. ä. (grobmaschiges 
Gewebe), empfehlen wir, dieses Wasch¬ 
gut in einem Kissenbezug zu waschen. 
Auch hier müssen vom Waschgut harte 
Schnüre sowie Plasthaken usw. entfernt 
werden. 

Bei sehr empfindlicher Wolfwäsche be¬ 
steht selbst bei Wahrung kürzester 
Waschzeiten die Gefahr des Verfilzen!. 
Wir empfehlen Ihnen, derartige Stücke 
auch weiterhin mit der Hand zu waschen. 
Neue Wäschestücke, die noch appretiert 
sind, oder Stärke wasche, sollen erst in 
lauwarmem Wasser ausgewaschen wer¬ 
den, weil Stärke auch farbechte Wäsche 
zum Ausfärben bringen kann. 

Sind Sie nicht sicher, wie bunte Wäsche¬ 
stücke bezüglich ihrer Farbechtheit rea¬ 
gieren, so ist es zweckmäßig, die erste 
Wäsche dieser Stücke von Hand durdi- 
zuführen. 

Ein extra Einweichen auch stärker ver¬ 
schmutzter Wäsche ist nicht erforderlich. 
Diese Wäsche kann im Programm „In¬ 
tensiv vor wasche“ behandelt werden. 
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Konzentrierte Schmutzränder (z. B. an 
Kragen und Manschetten von Oberhem¬ 
den) sind vor dem Waschen mit einem 
Waschmittelbrei zu bestreichen. 

Einige F Lecksubstanzen spezieller Art, 
wie z. B. Blut, Rotwein, Rost, altes Fett, 
können mit Waschlauge allein nicht ge- 
löst werden. Hier ist vor dem Waschen 
eine Fledsentfernung durchzuführen. 

ACHTUNG! 

Es ist grundsätzlich verboten, im WVA 
511 Wäsche zu waschen, die im Verlauf 
der letzten 24 Stunden mit brennbaren 
Lösungsmitteln bzw. solchen, die brenn¬ 
bare, explosive oder gesundheitsschädi¬ 
gende Dämpfe entwickeln, behandelt 
worden ist. 


die erste Wäsche 

Nach Anlieferung Ihres Waschvollauto¬ 
maten ist es notwendig, das Gerät erst 
einmal ohne Wäsche laufen zu lassen. 
Dadurch werden noch von der Fertigung 
vorhandene Fett ruckstände gelöst und 
entfent. Zu diesem Zweck geben Sie 
etwa 5 EßL Waschmittel auf den Tram- 
meldeckel (11) und führen das Pro¬ 
gramm 9 durch. 


DECKELVERRIEGELUNG 

Zum Offnen des Deckels (4) muß der 
Schieber (5) neben dem Deckelgriff (6} 
nach rechts geschoben werden. Bei ge¬ 
öffnetem Deckel (4) wird der Wasch¬ 
prozeß unterbrochen. 

Während der Pump- und Schleudervor¬ 
gänge ist der Deckel (4) verriegelt. Die 
Verriegelung dient Ihrer Sicherheit und 


Der Deckel (4) läßt sich ca. 20 bis 90 s 
nach Abschalten der Pumpe bzw. des 
Schleudermotors durch Betätigung des 
Schiebers (5) entriegeln. 

jede gewaltsame Betätigung des Schie¬ 
bers (5) während des Verriegelungszu¬ 
standes oder bei geöffnetem Deckel 
(4) führt zwangsläufig zur Zerstörung der 
Deckelverriegelung I 

Zum Schließen des Deckels (4) muß der 
Schieber (5) nach rechts bis zum An¬ 
schlag geschoben, der Deckel (4) vor¬ 
sichtig geschlossen und leicht angedrüdcl 
werden. Danach wird der Schieber (5) 
nach links freigegeben. 


TROMMELDECKEL 

ABNEHMEN 

Mit Hilfe des Zeigefingers ist die Ver- 
riegelungstaste (7} nach unten zu drük- 
ken und der Hebelgriff (8) in senkrechte 
Stellung zu bringen. Danach sind die 
Spannbügel (9 und 10) des Deckels (11) 
an der Trommel auszuhängen, der Dek- 
kel (11) abzunehmen und zur Aufbe¬ 
wahrung mit dem starren Spannbügel 
(10) am Spritzschutz (12) des Maschinen¬ 
deckels (4) einzuhängen. 


schützt vor Verletzungen durch die lau¬ 
fende SchleudertrommeL 
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EINFULLEN DER WASCHE 

Die Waschtrommel faßt ca, 4 kg frok- 
kene Wäsche, Sei geringer Verschmut¬ 
zung kann die Füllmenge etwas erhöht 
werden (bis 4,5 kg), bei besonders stark 
verschmutzter Wäsche empfehlen wir, im 
Interesse eines besseren Wascheffektei 
etwas weniger Wasche in die Trommel 
zu gehen. 

Pflegeleichte Textilien aus hodiveredeiter 
Baumwolle, Mischgeweben und Synthe- 
tics brauchen wahrend des Waschen; 
viel Bewegungsfreiheit zur Vermeidung 
von Knittern. Hier sind die ln der Pro¬ 
gramm Übersicht angegebenen geringe¬ 
ren Füllmengen unbedingt einzuhalten. 

Ein Abwiegen der Wäsche ist nicht er¬ 
forderlich, wenn Sie wissen, daß ein 
10-t-Eimer ca. 3 kg Wäsche faßt, gleich 
ob sie trocken oder naß ist. 

Achten Sie darauf, daß keine Wäsche¬ 
stücke neben die Trommel fallen. Geben 
Sie bei der Beschickung der Maschine 
nicht nur große Stücke (Bett- oder Tisch¬ 
wäsche), sondern auch kleinere in die 
Trommel. 


TROMMEL SCHLIESSEN 

Der starre Spannbügel (10} des Trom¬ 
meldeckels (11) wird in die vordere 
Lasche (13) der Trommel eingehängt und 
der Deckel (fl) leicht auf die Trommel 
gedrückt. Danach wird der bewegliche 
Spannbügel (9) sorgfältig in die hintere 
Lasche (14) eingehängt und der Hebel¬ 
griff (8) bis zum hörbaren Einrasten der 
Verriegelungstaste (7) niedergedrückt. 

Der Hebelgriff (8) darf sich, ohne daß 
die Verriegelungstaste (7] gedrückt wird, 
nicht mehr hochklappen lassen. 

Überprüfen Sie unbedingt den festen 
und ordnungsgemäßen Sitz des Trom¬ 
meldeckels (11). Diesbezügliche Nach¬ 
lässigkeiten können folgenschwere Zer¬ 
störungen am Gerät bewirken, für die 
wir jegliche Garantieansprüche ableh¬ 
nen. 


ZUGABE 

DES WASCHMITTELS 

Verwenden Sie für den Waschvollauto¬ 
maten nur handelsübliche Maschinen¬ 
waschmittel, Andere Waschmittel bewir¬ 
ken eine zu starke Schaumbildung, die 
den Waschvorgang ungünstig beeinflus¬ 
sen. Im Interesse einer rückstandslosen 
Waschmitteleinspülung empfehlen wir 
Ihnen, vor allem bei niedrigem Wasser¬ 
druck gekörntes Waschmittel, z, B. Spee 
gekörnt, zu verwenden. 

Beachten Sie bitte die auf der Ver¬ 
packung des Waschmittels gegebenen 
Hinweisel 



Die Dosierungsmengen sind mittlere 
Angaben und müssen je nach Verschmut¬ 
zungsgrad der Wäsche, der Wäsche¬ 
menge und der Härle des Wassers vari¬ 
iert werden. 

Bei sehr weichem Wasser oder bei wenig 
verschmutzter Wäsche besteht die Gefahr 
des Überschäumens. In diesem Fall muß 
weniger Waschmittel dosiert werden. 

In Gegenden mit sehr hartem Wasser 
wird zur Einschränkung von Kalkstein- 
ablagerungen und zur Wahrung des 
Wascheffektes empfohlen, die Wasch¬ 
mitteldosierung etwas zu erhöhen. 

Bei Programmen ohne Vorwäsche (Progr. 
2, 5, 6, 7, 8 und 9) wird die gesamte 


Waschmittelmenge auf den Trommel¬ 
deckei (11) gegeben. 

Bei Programmen mit Vorwäsche (Progr. 
1, 3 und 4} ist die Waschmittelmenge 
entsprechend den Angaben des Wasch¬ 
mittelherstellers für die Vorwäsche auf 
den Trommeldeckel (11) zu geben und 
für die Klorwäsche in die rechte Kammer 
(17) des Wasch- und Spülmittelbehätters 
(16) einzufüllen. 



ZUGABE DES SPULMITTELS 

Für die automatische Einspülung in Ih¬ 
rem Waschvollautomaten können nur 
flüssige WäschenacbbehandiungsmHiel 
verwendet werden. Füllen Sie das Spül¬ 
mittel in die linke Kammer (18) des 
Wasch- und Spülmlltelbehäfters (16) und 
dosieren Sie entsprechend den Angaben 
des Herstellers, jedoch maximal bis zur 
ringförmigen Markierung an der Saug¬ 
kappe (23) (ca, 90 ml). 
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Zum Offnen der Kammer (18) den Schie¬ 
bedeckel leicht anheben und nach links 
schieben. Das Schließen erfolgt in um¬ 
gekehrter Reihenfolge: Schiebedeckel bis 
zum Anschlag nach rechts schieben, 
leicht anheben und an der Trennwand 
zur Waschmittelkammer (17) einrasten. 
Der Deckel darf sich, ohne angehoben 
iu werden, nicht mehr nach links schie¬ 
ben lassen, 

Bitte vergessen Sie das Schließen des 
Schiebedeckels nicht, da sonst durch Ein¬ 
dringen von Spritzwasser das Spülmittel 
vorzeitig abgesaugt würde. 

Eine Uberdosierung beeinträchtigt die 
Funktionssicherheit und führt zu keiner 
Verbesserung des Spüleftektes, sondern 
belastet nur Ihre Haushaltkasse, 

Nachbehandlungsmitlel, die erst vorbe¬ 
reitet werden müssen (i. B. Stärke auf* 
lösen), sind direkt auf die Trommel zu 
geben. Für diese Behandlung wählen 
Sie bitte das Programm IQ und dosieren 
für 25-30 1 Wasser. 

Der Wasch- und Spülmittelbehälter (16) 
läßt sich zum Reinigen herausnehmen. 
Achten Sie beim Einbringen darauf, daß 
er ordnungsgemäß an den beiden Bund- 
schrauben an der Behälterruckwand ein¬ 
gerastet ist. 


PROGRAMMWAHL¬ 

SCHALTER 




: O Au« 

| 0 W*ist 

90“# 

1 Z Wwtti 

90»# 

i © Wet*s 

50" (r> O 

j ® Heil* 

50"# 

S Bunt 

40*# 

6 SyOlh*tik 

50» tJ 

7 imensnr— 


Vorwasuh« 40“ 

h Synttotik 

40“ a 

3 Wolle 


IO S- Programm 

11 Lfloran 

ö 



Wählen Sie das aus der Programmüber- 
sicht xu Ihrer Wäscheart passende 
Waschprogramm und stellen Sie den 
Wnhlschalter (19) durch Drehen im Uhr¬ 
zeigersinn so ein, daß die Markierung 
auf das gewünschte Programm zeigt. 

Der gesamte Waschvorgang läuft nach 
einem kurzen einmaligen Druck auf den 
Programmwählschalter (19) automatisch 
ab. Die Anzeigescheibe (20) über dem 
Programmwahlschalter (19) ermöglicht es 
Ihnen, den jeweiligen Stand des Pro¬ 
grammes abzulesen. 

Zeigt die Markierung der Anzeigescheibe 
(20) auf „Aus 11 , so ist das eingestellte 
Waschprogramm obgelaufen. 

Bei den Programmen mit Spülstop bleibt 
die Wäsche zur Vermeidung von Knittern 
im letzten Spülwasser liegen. Außerdem 
können Sie die Einwirkzeit der Spülmittel 
individuell verlängern. 

Die Markierung der Anzeigescheibe (20) 
steht dabei im Programmschritt „Spül¬ 
stop". 

Nach Ihrer Wahl können Sie in den Pro¬ 
grammen 3, 6, 8 und 9 die Wäsche tropf¬ 
naß aus der Trommel nehmen {dabei 
unbedingt Netzstecker ziehen) oder 
durch Drücken des Programmwählschal¬ 
ters (19) ca, 20—30 Sekunden kurz- 
schleudern lassen. 

Durch Drücken des Wahlschalters (19) 
wird bei Programm 7 die Waschlauge 
abgepumpt und bei Programm 10 die 
Wüsche CO. 4,5 Minuten geschleudert. 

Wird die gesamte Wäsche von Ihnen 
tropfnaß aus der Trommel genommen, 
kann der Programmwahlschalter {19) so¬ 
fort auf Programm 11 weitergedreht und 
durch Drücken des Programmwählschal¬ 
ters (19) das Abpumpen des Spülwas¬ 
sers eingeleitet werden. 

Bevor Sie den Wahlschalter (19) r>*jf das 
Programm „Leeren 1 ' stellen, bitte, Trom¬ 
meldeckel (11) und Deckel (4) ordnungs¬ 
gemäß schließen und Netzstecker in die 
Steckdose stecken. 

Bewegt steh die Markierung der An¬ 
zeigescheibe {20) bei verschiedenen 
Waschprogrcimmen in bestimmten Be- 






















reichen irrt Schnellauf, so liegt kein 
fehlerhafter Programmablauf vor, son¬ 
dern es werden für das eingestellte 
Wo sch progranrtm nicht benötigte Pro- 
grammab schnitte durch die Automatik 
ausgeblendet. Die überfahrenen Ärbeits- 
gänge sprechen dabei kurzzeitig an. 

Sollten Sie versehentlich ein falsches 
Programm gewählt haben, so empfehlen 
wir Ihnen, das gewünschte Programm neu 
einzustetlen und von vorn zu beginnen. 
Sie müssen dabei den Programmwahl* 
Schalter (19) auf die Stellung „Leeren“ 
einstellen. Im Programm „Leeren“ wer¬ 
den alle Programmabschnitte des falsch 
gewählten Programmes bis zum Pro¬ 



grammabschnitt „Spülstop“ im Schnell- 
vorlauf durchfahren. 

Während des Schn ellvor lauf es der An¬ 
zeigescheibe (20) empfiehlt es sich, den 
Verriegelungsschieber (5) zurückzuziehen, 
um ein vorzeitiges Einspülen des Wasch- 
und Spülmittels zu verhindern. 

Nachdem die Anzeige scheibe (20) auf 
Stellung „Spülstop" steht, wird von Ihnen 
der Verriegelungsschieber (5) freigege¬ 
ben. Durch dreimaliges Drücken des 
Programmwahlschalters (19) wird die 
Ausstellung der Automatik erreicht. 

Sollte sich die Notwendigkeit ergeben, 
das laufende Programm zu unterbrechen 


(evtl. Nachfüllen der Wäsche}, so Ist 
grundsätzlich der Netzstecker zu ziehen. 

Erst dann darf das Gerät geöffnet wer¬ 
den. Nach dem sicheren Verschließen der 
Trommel sowie des Deckels (4), wird der 
Stecker wieder in die Steckdose gesteckt. 

Die Automatik übernimmt nun den wei¬ 
teren Programmablauf ab der Stellung 
der Programmunterbrechung. Der Pro¬ 
grammwählschalter (19) ist dabei nicht 
zu betätigen. 



HINWEISE ZUR BENUTZUNG 

Wir empfehlen Ihnen, während der Nut¬ 
zung des WVA 511 in der Wohnung 
anwesend zu sein und das Gerät von 
Zeit zu Zeit zu kontrollieren. Eine solche 
Überwachung vollautomatischer Geräte 
ist keinesfalls als Einschränkung des Ge¬ 
brauchswertes anzusehen. Sie können, 
während die Maschine wäscht, andere 
Arbeiten verrichten. 


Der WVA 511 besitzt einen Trockengeh- 
schutz. Dieser gewährleistet, daß im 
Fehlerfalle bei zu niedrigem Wasser¬ 
st and der Schaltschritt „Heizen" über¬ 
fahren wird. Zu Ihrer Kontrolle ist die 
Meldeleuchte so geschaltet, daß sie nur 
beim Heizen aufleuchtet. Sie erlischt, 
wenn die Heizung abgeschaltet wird. 

Die jeweils angegebene Programmdauer 
bezieht sich auf Durchschnittswerte und 
kann durch äußere Einflüsse wie Netz¬ 
spannungsschwankungen, Raumtempera¬ 
tur, Druck und Temperatur des Zulauf¬ 
wassers um ca. 30 min. schwanken. 

Zur Erleichterung des Transportes Ihres 
Waschvollautomaten wurde ein Trans¬ 
portwagen entwickelt, den Sie als Zube¬ 
hörteil käuflich im Handel erwerben 
können. Mit diesem Hilfsmittel lassen 
sich Reinigungs-, Pflege- und Reparatur- 
arbeiten an Ihrem WVA ohne Anstren¬ 
gung durchführen. 

Achtung 1 Var Inbetriebnahme des WVA 
unbedingt Transportwagen entfernen I 
Zur Gewährleistung eines einwandfreien 
Transportes des WVA mit dem Trans¬ 
portwegen sind die Füße so zu justieren, 
daß zwischen Fußboden und Gehäuse¬ 
unterkante ein Abstand von 10 bis 10 mm 
ein ge halten wird. 
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INBETRIEBNAHME 
AUF EINEM BLICK 

— Wasserablnufschlauch (2) in den Aus¬ 
guß hängen und Deckel (4) schließen 

— Wasserzulaufschlauch (1) am Wasser¬ 
hahn anschließen und Wasserhahn 
Öffnen 

— Netzanschluß (3} über eine vorschrifts¬ 
mäßige Schukosteckdose hersteilen 

— Programmwählschalter £19] nur in Uhr¬ 
zeigersinn auf die dem gewünschten 
Programm entsprechende Zahl drehen, 
deutlich hörbar rasten lassen und ein¬ 
mal kurz drücken. Jetzt läuft der ge¬ 
samte Waschvorgang beginnend mit 
dem Wasserzulauf automatisch ab. 

Der WVA 511 arbeitet nur, wenn der 
Deckel (4) geschlossen ist und der Ver- 
riegelungssdiieber (5) am Deckelgriff {6) 
anliegt. 


NACH BEENDIGUNG 
DES PROGRAMMES 

^ Programm wähl Schalter (19) auf „0" 
stellen 

— Netzstecker ziehen 

— Waschgut entnehmen 

— Wasserhahn schließen 


REINIGEN 

DES FLUSENSIEBES 

Nach 10 bis 15 Wasehprogrammen muß 
das Flusensieb (15) gereinigt werden, 
damit die Waschlauge und das Spül¬ 
wasser gut abgepumpt werden können. 
Sobald Sie feststellen, daß die Förder¬ 
leistung der Laugenpumpe merklich ab¬ 
fällt, ist es für die sofortige Reinigung 
höchste Zeit, da sonst der ordnungsge¬ 
mäße Programmablauf nicht mehr ge¬ 
währleistet ist. Vor dem Offnen des 
Flusensiebes (15) ist das in der Ma¬ 
schine befindliche Restwasser zu entlee¬ 
ren. Dazu wird das Nippel (22) an der 
vorderen Schräge des Gehäuses durch 



eine Vierteldrehung gelöst und der 
Entleerungsschlauch herausgezogen. Nach 
Entfernen des Nippels kann das Rest¬ 
wasser, ca, Vz I, ln eine bereitgestellte 
Schüssel gelassen werden. 

Nun können Sie das Flusensieb (15) öff¬ 
nen, indem der Kreuzgriff mehrere Um¬ 
drehungen nach links gedreht wird. Zur 
Reinigung muß es völlig aus der Ma¬ 
schine entnommen werden. Danach wird 
es wieder eingesetzt (Sieb unten, Kenn¬ 
zeichnung beachten), der Riegel oben 
und unten in die vorhandenen Schlitze 
eingeführt und durch Rechtsdrehung am 
Kreuzgriff festgezogen. 

Abschließend wird der Entleerungs¬ 
schlauch durch das Nippet (22) geschlos¬ 
sen und in das Gehäuse eingesetzt. 


WARTUNG UND PFLEGE 

Nach beendetem Waschen lassen Sie 
bitte den Waschvollautomaten noch 
einige Stunden mit geöffneten Deckeln 
stehen, damit dieser austrocknen kann. 
Kontrollieren Sie auch die Trommel, da¬ 
mit keine Fremdkörper (wie Büroklam¬ 
mern u. ä.) zurückgeblieben sind. 

Waschtrommel und -behälter sind aus 
bestem rostfreien Edelstahl hergestellt* 
Sollten trotzdem einmal Rostspuren auf- 
treten, so können diese nur von Eisen¬ 
oder Rostteilchen herrühren, die mit der 
Wäsche oder aas der Wasserleitung hin¬ 
eingekommen sind. Solche Roslspuren 
lassen sich aber leicht mit einem 
Scheuermittel (x. B. Ata) entfernen. Ver¬ 
wenden Sie aber weder chlorhaltige 
Scheuermittel, noch eisenhaltige, wie 
Stahiwolle, Stahldrahtbürsten oder ähn¬ 
liches. Säuren und Chlor sowie scharfe 
Bleich- und Entfärbemittel geben Sie 
bitte ebenfalls nicht in die Maschine. 
Kalk- und Fremdstoffablagerungen kön¬ 
nen die Ursache für Bildung von Belag 
auf der Trommel und Undiditheiten des 
Gerätes sein. Diese Schaden fallen nicht 
Unter Garantieleistungen. 

Die Außenflächen des Waschvollauto¬ 
maten können Sie mit einem weichen 
Lappen abreiben. Auch die Anwendung 
handelsüblicher Lockpflegemittel und 
Korrossionsschutzwachse ist möglich. Ha¬ 
ben Sie Ihren WVA mehrere Wochen 
picht in Betrieb genommen, empfiehlt es 
Eich, vor der nächsten Wäsche ein- bis 
lweimal das Programm 11 ablaufen zu 
lassen. Eventuell aufgetretene Beläge 
werden dadurch vom Kontaktsystem ent¬ 
fernt. 
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REINIGUNG DES 
WASSEREINLAUFFIITERS 

In gewissen Zeitabständen, die vom Ver- 
umeinigungsgrod des Wassers abhän- 
gen (ofte büw. verrostete Leitungen), ist 
die Reinigung des Wassereinlauffilters 
(21) erforderlich. 

Nach Entfernen des Zulaufschlauches (t) 
wird das Filtersieb (21) im Wasserein¬ 
laufstutzen des Magnetventiles zugängig 
und kann mit der Zange vorsichtig her- 
ausgezogen werden. 

Mögliche Verunreinigungen sind unter 
der Wasserleitung abzuspülen. 



WINTERMASSNAHMEN/ 

VOLLSTÄNDIGE 

ENTLEERUNG 

Kann der Vollautomat im Winter nicht 
trostge sch ritzt abgestellt werden, muß 
das in der Laugenpumpe befindliche 
Restwasser entfernt werden (siehe Ab¬ 
schnitt Reinigung des Flusensiebes). 

Weiterhin ist dos Magnetventil vom Rest¬ 
wasser zu befreien. Dazu ist der Wasser- 
zulaufschlauch (1) vom Wasserhahn zu 
läsen, in ein auf dem Boden stehendes 
flaches Gefäß zu legen, das Programm 
1 einzustellen und durch Drücken der 
Starttaste das Magnetventil unter Span¬ 
nung zu setzen. Das im Magnetventil 
befindliche Wasser läuft heraus. Danach 
ist dos Programm 11 einzustellen und 
die Automatik auf die Stellung „0" zu 
fahren. Diese Maßnahme ist auch bei 
längerem Stillstand des Automaten zu 
empfehlen. 


HINWEISE 

Damit Sie kleinere Störungen an Ihrem 
Waschvollautomaten selbst beseitigen 
können: 

Was ist zu tun, wenn ... 

... das Wasser bet normalem Druck zu 
langsam einläuft? 

Prüfen Sie, ob der Wassereinlauf filier 
(21) im An Schluß stutzen des Magnet¬ 
ventil es verstopft isL 

. ■ - der SchTeudereffekt nicht wie ge¬ 
wohnt, das Programm aber abgelaufen 
teil 


Der im Motor eingebaute Thermoschutz 
hat angesprochen oder das Spülwasser 
wurde ungenügend abgepumpt. Prüfen 
Sie bitte, ob das Flusensieb (15) sauber 
und der Wasserablaufsdilouch nicht ein- 
geknickt ist. Die Wiedereinschaltung des 
Thermo Schutzes erfolgt nach Abkühlung 
des Molors selbsttätig. 

... Waschmittelschaum au stritt? 

Geben Sie in Zukunft etwas weniger 
Waschmittel zu. 

... Wäschestücke zwischen Trommel und 
Behälter gefallen sind? 

Die Trommel ist federnd aufgehängt. 

Mit etwas Geschick ist es möglich, die 
Trommel radial (d. h. nach oben, unten 
oder seitlich) zu verschieben, so daß 
diese Wäschestücke greifbar sind. 
Sollten Sie mit dieser Methode nicht 
tum Ziele kommen, so ist eine Vertrags¬ 
werkstatt zu informieren. 

... der WVA 511 beim Schleudern stark 
schwingt? 

Hier ist zu kontrollieren, ob das Gerät 
gleichmäßig auf allen vier Füßen steht. 
Die Füße sind verstellbar. Nach Lösen 
der Kontermutter mit dem beiliegenden 
Maulschlüssel SW 17 können Uneben¬ 
heiten gegenüber dem Fußboden ausge¬ 
glichen werden. Es ist darauf zu achten, 
daß nach dem Einstellen der Füße die 
Kontermutter unbedingt wieder festge¬ 
zogen wird. 

.. . das Gerät trotz geschlossenen Dek- 
kels (4) nicht arbeitet? 

Prüfen Sie, ob die Deckelverriegelung 
eingerostet ist. Dazu den Schieber (5) 
nochmals nach rechts schieben und an¬ 
schließend nach links, bis der Schieber 
(5) am Deckelgriff (6) anliegt. 

. .. Wasserpfützen auftreten? 

Sitz des Flusensiebes (15) sowie Ver¬ 
schraubung des Zu- (1) und Ablauf- 
schlouches (2) überprüfen, ob Gummi¬ 
dichtungen eingelegt wurden und falls 
erforderlich, die Schraube der Schlaudt- 
schelte fest ziehen. 
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EINBAU DER 
TRANSPORTSICHERUNG 

Bei einem Wohnungswechsel oder an¬ 
derweitigen Transport ist die Transport» 
Sicherung wieder einzubauen» 

Dabei verfahren Sie wie folgt: 

An der rechten Gehäusewand Sechskant¬ 
schrauben mit Holzunterlagen und Di¬ 
stanzhülsen einführen und 2 bis 3 Um¬ 
drehungen amiehen. Sollten sich die 
Sechskantschrauben nur ca. 2 cm ein¬ 
führen lassen, ist die Trommel geringfü¬ 
gig zu verdrehen, damit die Aussparun¬ 
gen in der Keilriemenscheibe und die 
Lochungen der rechten Gehäusewand 
Übereinanderliegen* Danach an der lin¬ 
ken Gehäusewand Sechskantschrauben 
mit Holzunterlagen einstecken und fest¬ 
ziehen. Sechskantschrauben an der rech¬ 
ten Gehäusewand festziehen. 

Vor einer Wiederinbetriebnahme nach 
dem Transport ist die Transportsiche¬ 
rung unbedingt zu entfernen I 


GARANTtE- 

UND KUNDENDIENST 


Für den Garantie» und Kundendienst 
stehen Ihnen die Vertragswerkstätten des 
VEB tr duitnevertf ieb E8M zur Verfü¬ 
gung* Ein Verzeichnis aller Veitragswerk- 
stätten haben Sie beim Kauf ihres WVA 
511 erhalten* 

Im Störungsfall überprüfen Sie aber 
bitte erst einmal unter Beachtung der 
im vorhergehenden Text aufgeführten 
Hinweise, ob Sie bei der Bedienung 
etwas versäumt haben oder ob die Stö¬ 
rung außerhalb des Waschvollautomaten 
zu suchen ist, ehe Sie die nächstl regende 
Vertragswerkstatt zu Rate ziehen. 

Dieses Gerät wurde vor Verlassen des 
Werkes einer Abnahmeprüfung unter¬ 
zogen. Es entspricht in Bauart und Aus¬ 
rüstung der A5AO 394 und den dazu¬ 
gehörigen technischen Grundsätzen. Aus¬ 
besserungen und Reparaturen dürfen 
nur vom dazu autorisierten Kundendienst 
des VEB Industrie vertrieb EBM ausge¬ 
führt werden. 

Wir behalten uns technische Änderun¬ 
gen, die der Weiterentwicklung dienen, 
vor. 


HANDELSÜBLICHE 
ERSATZTEILE WVA 511 

Hochstehend aufgeführte Ersatzteile sind 
im Fachhandel erhältlich: 

Schutzkappe für Trommel sch raube 
Stift für Schutzmulde 
Fuß kpl. 

Rastklappe für linke Seitenwond und 

Rückwand 

Trommelklappe 

Ablaufschlauch kpl. 

Sieb kpl. 

Zulaufschlauch kpL 
Deckelgriff kpl* 

Schmalkeilriemen 
Arretierung für Blende 
Blendenbefestigungsstreifen 
Dichtgummi für Deckel 
Schlauch Verschraubung für Zulauf¬ 
schlauch kpl. 

Schlauchverschraubung für Ablauf¬ 
schlauch kpl. 

Schalterblende 

Schaltgriff für Programmwahl 

Spritzschutz für Deckel 

Verschluß für Restwasserabfluß 

Wasch- und Spülmittelbehälter 

Schiebedeckel für Wasch- und SpüL- 

mittelbehälter 

Saugkappe 

Rundring 14X3 

Rundring 13X3 

Zutaufschlauch in 3 m- und 4 m-Stücke 
Plast knöpfe 
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WASCHTABELLE 


Progr.- 

wähler 

einstellen 

auf 

W ü sch p rog ramm 
überjichf 

trockene 

Wosche- 

menge 

Wasch be 
handlung 

WdSth 

temperalur 

Laugenstand 

Programmablauf 

Schleudern 

Piogramm 

Bauer 

Vor¬ 

wäsche 

Klar 

wasche 

Spül- 

gänge 

Spübtop 

Zwischen sohl 
3./4. Spulgang 

End - 

NiJiluuderr, 

Kurzschl 

3/4, Spulgang 

Kurzschi 
noch Spülstop 

© 

WEISSWASCHE 

Stork verschmutzte Weißwäsche u. 
kochechte Buntwäsche z. B. au* 
Baumwolle, Halbleinen. Zellwolle 

4 kg 

© 



$ 

5 


© 




Ca 2 '/i Std 

© 

WEISSWASCHE 

normal varschmutzte Weißwäsche 
u. kochechte Buntwäsche 

4 kg 

© 

\^=J 


❖ 

5 



(§1 



ea.ZStd. 

(D 

WEISSWASCHE 

weiße Textilien aus Chemiefasern 
sowie Mr*chgc*abe aus 

Bau m wolle ■ Polyester 

2 kg 

© 

\j£7 

❖ 

$ 

5 




0 

ö 

co. 2 Std. 

© 

HEISSWASCHE 

Stark verschmutzte HeiBwäsdie, 
dunkle Bemlswäsdie, dunkle 
Handtücher 

4 kg 

© 




5 


<§> 




ca, 2 Std. 

© 

BUNTWÄSCHE 
farbechte Buntwäsche 

4 kg 

© 



* 

5 


©1 

© 



tu l’/t Sid. 

© 

5VNTHETIC 

i. B. weiße Textilien aus Dederon, 
Nylon u Mischgewebe ans, 

Boom wolle Polyesler sowie bunte 
ErzeugnHse aus Regan 

1,5 kg 

® 

XEJ 


* 

3 





ö 

ca- 1 V? Std- 

© 

INTENSIV VORWÄSCHE 

Emweidh Programm für stark 
verschmutzte Wäsche 

bis 4 kg 

© 





J abptimpen 
der 

Waschlauge 




ea. 1 Std, 

© 

SVNTHETIC 

Für lorbige Textilien aus Dederon, 
Wolpryla, Grisuten. Piviacid 
sowie Gardinen aus Dederon u 
Grisuten 

I.Skg 

© 



♦ 

3 





ö 

CO t Std 

© 

WOLLE 

weniger empfindliche Städk waren 
z. B. Erzeugnisse aus synth« 
tischen fasern {Melono, AcryiJ, 
WoHwaren wie Decken, Sorten 
u. dgl. 

Tkg 

© 

K*£f 


♦ 

3 





0 

co, -fi Std. 

0 

SONDERPROGRAMM 

lür Weichspülen, Stärken u. 

Schleudern 

bis 4 kg 


X^t 



1 



© 



ca, l fi Std. 

© 

PUMPEN 

Zum Abpumpen des Spülwassers 
böi den Frag rammen mil Spül 
stop, wenn die Wäsche nicht 
kurzgesdnle udert wird 














Zeichenierfrlörung Jur Wosdi progrc mmüberiieht und Sch überblende _ 

f l'’ 1 l , .nfirmtini mit Vöfwüsche tNJ f Normo Iwaschganq \ 60° 4P“ 3F~/ erhöhler WüSSerstond Schleudern: Zwischen schleudern je 1,5min 

S r Eedschieudem 4.5 min 


Programm ohne Vorwäsche ^ Spül stop (S J Schanwaichgang l ftti jj0 40" / niedriger Wasserstond l^\Kurisdhleudern Zwischen schleudern je 20 % 

^ End schleudern 2Q-30» 


































ZUSATZGARANTIE 

BEDINGUNGEN 


1. Der Hersteller gewährt dem Käufer 
gleich zeitig mit der ge setz Ei dien Ga¬ 
rantie bei Einsatz des Gerätes im 
Haushalt gemäß $150 ZGB eine Zu- 
satzgarantie von 12 Monaten ab Kauf. 

2. Im Rahmen dieser Zusatzgarantie wer¬ 
den innerhalb der Garantiefrist auf¬ 
tretende Mängel kostenlos behoben. 
Ersetzte schadhafte Teile gehen in das 
Eigentum des Herstellers über. Berech¬ 
tigte Ansprüche aus der Zusatzgarantie 
sind auf kostenlose Nachbesserung 
beschränkt, wenn durch sie der Man¬ 
gel beseitigt werden kann. 

3. Von der Zusatzgarantie werden die 
durch den bestimmungsgemäßen Ge¬ 
brauch entstehenden Abnutzungser- 
scheinungen nicht erfaßt. 

4. Ansprüche aus der Zusatzgarantie sol¬ 
len unverzüglich nach Feststellung bei 
einer Vertragswerkstatt des VEB In¬ 
dustrievertrieb EBM geltend gemacht 
werden. 

Zwei Wochen nach Ablauf der Zusatz¬ 
garantie können Ansprüche aus ihr 
nicht mehr geltend gemacht werden. 

5. Der Käufer hat durch Garantieschein, 
Kassenbeleg oder andere Beweismittel 
nochzuweisen, daß der Mangel inner¬ 
halb der Garantiezeit aufgetreten ist. 

6* Die Erfüllung der Ansprüche aus der 
Zusatz garantie erfolgt durch eine Ver¬ 
tragswerkstatt des VEB Industrie ver¬ 
trieb EBM. 

7- Ansprüche können nicht erhoben wer¬ 
den, wenn 

- der Mangel durch unsachgemäße 
Behandlung des Gerätes, durch 
Nichtbefolgung der Bedienungsan¬ 
leitung oder durch äußere Einwir¬ 
kungen verursacht ist; 

— das Gerät in seinen technischen 
Eigenschaften, insbesondere durch 
Einbau fremder Teile, verändert 
wurde; 


— Schäden durch unzulässige Uber¬ 
oder Unterspannung verursacht wer¬ 
den. 

B. Ansprüche aus der Zusatzgarantie ver¬ 
jähren in 6 Monaten. Die Verjährung 
beginnt mit dem 1. Tag des Monats, 
der auf die Geltendmachung des An¬ 
spruchs gemäß Ziffer 4 folgt 

f. Der Gerichtsstand wird durch den Sitz 
des Herstellers bestimmt 
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